
VERANSTALTUNGSLEITUNG

Pfr. Udo Hahn, Evangelische Akademie Tutzing
Dr. h. c. mult. Roger de Weck, Leiter des Politischen Clubs

ORGANISATION & INFORMATION
 
Isabelle Holzmann, E-Mail: holzmann@ev-akademie-tutzing.de; 
Tel. 08158 251-121. Ihre Anfragen zu der Veranstaltung erreichen uns 
in der Zeit von Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Anmeldung
Ihre Anmeldung erbitten wir über das Online-Formular auf unserer 
Homepage (s. auch QR-Code). Sie wird von uns bestätigt, ist verbind-
lich und Voraussetzung für die Teilnahme.  
Anmeldeschluss ist der 7. Juni 2023.

Abmeldung
Sollten Sie an der Teilnahme verhindert sein, bitten wir bis spätestens  
9. Juni 2023 um entsprechende schriftliche Benachrichtigung. 
Unsere Stornobedingungen entnehmen Sie unserer Homepage.

Preise pro Person für die gesamte Veranstaltungsdauer (in Euro):                                                           
 
Vortragsgebühr             45.–  
(zzgl. Kaffee/Tee/Kuchen auch bei Teilnahme ohne Verpflegung)

Vollpension 
– im Einzelzimmer           203.–          
– im Zweibettzimmer          159.– 
– im Zweibettzimmer als EZ          227.– 
Kurzzeitzuschlag für eine Übernachtung           10.– 
Verpflegung (ohne Übernachtung/Frühstück)    66.– 

Wir bitten um Begleichung bei Anreise durch Barzahlung oder EC-
Karte. Bestellte und nicht in Anspruch genommene Einzelleistungen 
können nicht rückvergütet werden.

Die Tagung wird zu einem erheblichen Teil aus Kirchensteuermitteln 
finanziert. 

Verpflegung
Gerne bietet Ihnen unsere Küche gegen 10.– € Aufpreis pro Person 
& Veranstaltung bei veganer Ernährung, Unverträglichkeiten oder 
Allergien ein darauf abgestimmtes Essen an. Bitte teilen Sie uns dies 
verbindlich mit Ihrer Anmeldung mit.

Preisnachlass
Auszubildende, SchülerInnen, StudentInnen (bis zum 30. Lebensjahr) 
und Arbeitsuchende erhalten eine Ermäßigung von 50 Prozent. 
Journalist:innen wird der Teilnahmebeitrag erlassen, wenn ein 
aktueller Presseausweis einer ausstellungsberechtigten Organisation 
zusammen mit dem Auftrag zur Berichterstattung vorliegt. Eine Kopie 
Ihres Ausweises schicken Sie uns bitte mit Ihrer Anmeldung zu.

Weitere Informationen zu 
Schlosseuro / Datenschutz / AGB / E-Mobilität und umweltfreundli-
cher Anreise finden Sie unter dem Titel der Tagung auf unserer Home-
page: ww.ev-akademie-tutzing.de (s. auch QR-Code)

Bildnachweis: © Adobe Stock / Veranstaltungsnummer: 0562023facebook.com/EATutzing / twitter.com/EATutzing / instagram.com/eatutzing 
youtube.com/EATutzing

Evangelische Akademie Tutzing / Schlossstraße 2+4 / 82327 Tutzing 
www.ev-akademie-tutzing.de / www.schloss-tutzing.de

REFERIERENDE

Prof. Dr. Jan C. Behrends, Professur „Diktatur und Demokratie. 
Deutschland und Osteuropa von 1914 bis zur Gegenwart“ an der Europa-
Universität Viadrina in Frankfurt an der Oder
Prof. Dr. Heinrich Bedford-Strohm, Landesbischof der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Bayern, ehem. Vorsitzender des Rates der Evange-
lischen Kirche in Deutschland (EKD), Vorsitzender des Zentralausschus-
ses des Ökumenischen Rates der Kirchen (ÖRK), München
Sybille Giel, Journalistin, München
Dr. Anton Hofreiter MdB, Bündnis 90/Die Grünen, Vorsitzender des 
Ausschusses für die Angelegenheiten der Europäischen Union, Berlin
Kurt Kister, Journalist, Chefredakteur a.D. Süddeutsche Zeitung, 
München
Matthias Naß, Journalist, Autor, internationaler Korrespondent und 
ehem. stellvertretender Chefredakteur bei der Wochenzeitung DIE ZEIT, 
Hamburg
Mathieu von Rohr, Journalist, Leiter des Ressorts „Ausland“ beim 
SPIEGEL, Hamburg
Annette Schavan, Bundesministerin a.D., Co-Vorsitzende des Deutsch-
Chinesischen Dialogforums, Ulm
Prof. em. Dr. Dr. h.c. mult. Hans Werner Sinn, Wirtschaftswissenschaft-
ler, ehem. Präsident des ifo Instituts für Wirtschaftsforschung, München
Dr. Constanze Stelzenmüller, Juristin und Publizistin, Direktorin des 
Center on the United States and Europe und Fritz-Stern-Chair bei der 
Brookings Institution, Berlin
Dr. Guido Steinberg, Islamwissenschaftler, Forschungsgruppe „Afrika 
und Mittlerer Osten“ der Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP) – 
Deutsches Institut für Internationale Politik und Sicherheit, Berlin
Dr. h.c. Wolfgang Thierse, Bundestagspräsident a. D., Berlin

Wie viel Kooperation, wie viel Konfrontation?

Demokratien 
und  
Diktaturen
16. bis 18. Juni 2023 

SOMMERTAGUNG DES POLITISCHEN CLUBS



PROGRAMM
Freitag, 16. Juni 2023

  Anreise ab 16.00 Uhr

18.00 Uhr  Abendessen

19.30 Uhr  Begrüßung & Einführung
  Pfr. Udo Hahn 
  Dr. h. c. mult. Roger de Weck

19.45 Uhr  Aus der Erfahrung der Diktatur
  den Umgang mit Diktaturen lernen? 
  Bundestagspräsident a.D. 
  Dr. h.c. Wolfgang Thierse  
  anschließend Diskussion
  
21.30 Uhr  Begegnungen und Gespräche in den Salons 

Samstag, 17. Juni 2023

07.45 Uhr  Morgenandacht in der Schlosskapelle

08.00 Uhr  Frühstück

09.00 Uhr  Der Weltkirchenrat und die Weltpolitik – 
  Erfahrungen und Perspektiven 
  Landesbischof Prof. Dr. Heinrich Bedford-Strohm 
  anschließend Diskussion

10.30 Uhr  Kaffeepause

11.00 Uhr  Zielkonflikte zwischen Politik und Wirtschaft
  Prof. em. Hans Werner Sinn
  anschließend Diskussion

12.30 Uhr  Mittagessen

14.00 Uhr  Bundesrepublik und Volksrepublik China – 
  wie weiter?
  Matthias Naß 
  anschließend Diskussion

15.15 Uhr  Kaffeepause

15.45 Uhr  Das saudi-arabische Dilemma des Westens 
   Dr. Guido Steinberg
  anschließend Diskussion

DIE DILEMMATA DES WESTENS  
Am 15. Juli 1963, vor sechzig Jahren, hielt Egon Bahr – der Architekt 
von Willy Brandts Ostpolitik – seine berühmte Tutzinger Rede über 
den „Wandel durch Annäherung“ an die DDR und die Sowjetunion. Die 
an der Evangelischen Akademie Tutzing erstmals dargelegte Ostpolitik 
wurde am Anfang befehdet, später von allen Parteien getragen. Doch ihre 
Fortsetzung nach dem Zusammenbruch der UdSSR gilt spätestens seit 
dem russischen Angriffskrieg auf die Ukraine als gescheitert, ja als eine 
große deutsche Illusion.

Das wirft die Frage auf: Was kommt nach der Ostpolitik? Und ganz 
grundsätzlich, weit über Russland und die Putin-Diktatur hinaus: Wie 
sollen Demokratien mit Diktaturen umgehen? Wie viel wirtschaftliche 
und technologische Kooperation, wie viel politische Konfrontation 
kann es geben? Ob China, Russland oder Saudi-Arabien – welcher Platz 
kommt der sogenannten Realpolitik zu, welcher Stellenwert dem Kampf 
für Menschenrechte? Und verengt sich zusehends der Spielraum für eine 
gemeinsame Umwelt- und Klimapolitik?

Auf der Sommertagung des Politischen Clubs werden Fachleute die 
Zielkonflikte in Sachen China, Russland, Saudi-Arabien vertiefen, das 
Dilemma der Exportwirtschaft erörtern und grundsätzlich das Wechsel-
spiel zwischen Demokratien und Diktaturen debattieren. Lässt sich ein 
jahrzehntelanger Kalter Krieg verhindern? Wie positionieren sich langfris-
tig Europa und Deutschland im Kräftemessen zwischen den USA und der 
Volksrepublik China? Was ist im Rahmen der EU zu tun? Wo bleiben die 
westlichen Werte?

In Zeiten globaler Herausforderungen wie der Klimakrise ist ein Nichtver-
hältnis zu den Diktaturen nicht möglich, ein vernünftiges Verhältnis aber 
höchst anspruchsvoll. Eine Tagung über die Dilemmata des Westens. Wir 
freuen uns, wenn Sie dabei sind!

Pfr. Udo Hahn
Direktor der Evangelischen Akademie Tutzing
Dr. h. c. mult. Roger de Weck
Leiter des Politischen Clubs der Evangelischen Akademie Tutzing

17.00 Uhr  Zielkonflikte zwischen Werten, Machtpolitik 
  und Ökologie 
   Dr. Anton Hofreiter, MdB
  anschließend Diskussion

18.15 Uhr  Abendessen 

19.30 Uhr  Deutschland und Russland – 
  Eine Aufarbeitung und ein Blick nach vorn 
  Prof. Dr. Jan C. Behrends 
  anschließend Diskussion
    
21.00 Uhr  Begegnungen und Gespräche in den Salons

Sonntag, 18. Juni 2023

07.45 Uhr  Andacht in der Schlosskapelle

08.00 Uhr  Frühstück

09.00 Uhr  Demokratien und Diktaturen: Wie viel (wirt-
  schaftliche)Kooperation, wie viel Konfrontation? 
  Bundesministerin a.D. Annette Schavan   
  anschließend Diskussion

10.15 Uhr  Pause

10.45 Uhr  Was sind die Alternativen zu einem neuen 
  Kalten Krieg? 
  Podiumsdiskussion mit:
  Kurt Kister, Dr. Constanze Stelzenmüller
  und Mathieu von Rohr
  anschließend Diskussion

12.15 Uhr  Ausblick 
  Dr. h. c. mult. Roger de Weck

12.30 Uhr  Mittagessen und Abschluss der Tagung

Die Evangelische Akademie Tutzing ist Mitglied 
der Evangelischen  Akademien in Deutschland (EAD) e.V., Berlin


